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Musikverein Thüringen

Musikantenfasching 2018
Auch heuer veranstaltet der Musikverein Thüringen wieder seinen 
legendären Musikantenfasching. Unter dem Motto „Helden der Kind-
heit“ kann wohl ein jeder Faschingsnarr zu einer Heldenfigur seiner 
Wahl werden. Der Musikantenfasching findet am 20.1.2018 ab 20 Uhr 
in der Mehrzweckhalle in Thüringen statt. Der Kartenvorverkauf star-
tet am Montag, dem 18.12.2017. Karten sind erhältlich bei Raiba, Spar-
kassa und online unter laendleticket.at. Auf viele Faschingsbegeister-
ten freut sich der Musikverein Thüringen

Dreikönigskonzert 2018
Das diesjährige Dreikönigskonzert unterliegt einer ganz besonderen Dar-
bietung. In Kooperation mit der Gemeindemusik Schlins werden wir unter 
der Leitung von Lothar Uth alle Zuhörerinnen und Zuhörer mit einem ab-
wechslungsreichen Programm überraschen. Auch unsere Jungmusik, die 
M&Ms, sind wieder unter der Leitung von Jasmin Ritsch mit dabei. Freut 
Euch auf einen Abend mit einer musikalischen Wanderung von Marsch 
bis zur Filmmusik. Am 5.1.2018 findet unser Konzert in Schlins im Wie-
senbachsaal und am 6.1.2018 im Mehrzwecksaal in Thüringen um 20 Uhr 
statt. Auf ein zahlreiches Publikum freut sich der Musikverein Thüringen

Mitteilungen aus der Gemeinde

Bürgermeister: Dieter Lauermann, Tel. 05550/2221

Ludesch

Kath. Pfarramt Ludesch

Kirchliche Nachrichten
Samstag, 16. Dezember: 17.30 Uhr Rosenkranzgebet für unsere Fami-
lien; 18 Uhr Vorabendmesse 
3. Adventsonntag, 17. Dezember: 10 Uhr Sonntagsmesse mit Samm-
lung für Bruder und Schwester in Not; 17 Uhr Besinnliche Adventfeier 
in der Pfarrkirche – siehe Beitrag unten!
Montag, 18. Dezember: 8 Uhr Rosenkranzgebet
Dienstag, 19. Dezember: 6 Uhr Roratemesse mit dem Kirchenchor
Donnerstag, 21. Dezember: 19 Uhr Hl. Messe; anschl. Anbetung mit 
eucharistischem Segen und Beichtgelegenheit
Samstag, 23. Dezember: 17.30 Uhr Rosenkranzgebet für unsere Kin-
der und Jugendlichen; 18 Uhr Vorabendmesse 
Heiliger Abend, 24. Dezember: 17 Uhr Kinderkrippenfeier; 21 Uhr 
Christmette; die Hl. Messe um 10 Uhr entfällt!
Die Werktagsgottesdienste  entfallen, wenn an diesen Tagen eine Be-
erdigung ist.

„Es brennt a Liacht – Apfend i dr Ludescher Pfarrkircha“ 
Besinnliche Adventfeier am 17. Dez. 2017 um 17 Uhr in der St. Sebasti-
ankirche, Ludesch. Zu einem Nachmittag mit gefühlvollen Texten und 
Musik, zum Abschalten, zum ruhig werden, und die stille Zeit entspre-
chend zu genießen, laden die „Blumenegger Mundartfrauen“ und „die 
Zigeuner Gottes“ ganz herzlich ein. Mitwirkende: Irma Hirschauer, 
Hannelore Kaufmann in Thüringerberg, Astrid Marte aus Satteins, Ire-
ne Würbel-Walter aus Thüringen und Anneliese Zerlauth aus Ludesch. 
Musik: „Zigeuner Gottes“ aus Nüziders unter der Leitung von Reinhard 
Frei. Freiwillige Spenden werden für einen sozialen Zweck gesammelt.

Firmung 17+ im Pfarrverband
Anlässlich des In-Kraft-Tretens der neuen Firmordnung unserer Diö-
zese wurde die Firmvorbereitung in unserem Pfarrverband einheitlich 
neu geregelt. Bitte beachten Sie dazu die Informationen im „Blumen- 
egg-Teil“ dieser Walgaublattausgabe.

Pfarre St. Sebastian, Ludesch: Tel. 05550/3383; 0676/832408192
E-Mail: pfarre.ludesch@aon.at; Homepage: www.pfarre-ludesch.at

Friedenslicht aus Bethlehem – 
ein Symbol für den Weihnachts-
frieden
Zu Weihnachten sind die Ludescher Pfadfinder und die Jungfeuer-
wehr wieder unterwegs, um das Friedenslicht in die Häuser zu tragen. 

Das Betlehemslicht wird jedes Jahr von einem Kind aus Oberöster-
reich in der Geburtsgrotte in Betlehem entzündet und in einer Spezi-
allampe nach Linz geflogen und weiterverteilt. Mit diesem leuchten-
den Symbol aus der Geburtsstadt Christi wird bewusst ein Zeichen 
der Sehnsucht nach einem friedlichen Zusammenleben gesetzt.

Am Vormittag des 24. Dezember wird zwischen 8.30 und 11.30 Uhr 
das Licht verteilt. Wer in dieser Zeit nicht zuhause ist, kann eine Kerze 
vor die Türe stellen oder uns eine Nachricht hinterlassen, wenn man 
zum Beispiel bei den Weihnachtsvorbereitungen nicht gestört werden 
möchte. Es gibt auch die Möglichkeit, am Vormittag das Licht direkt 
beim Pfadfinderheim abzuholen. 

Allfällige Spenden gehen zur Hälfte an die Leukämiehilfe „Geben 
für Leben“ und „Helfen mit Herz und Hand in Peru“, eine Aktion der 
Pfadfinder Österreichs.

Harmoniemusik Ludesch

Cäciliakonzert
Kürzlich fand in der Blumenegghalle der Vereins-Höhepunkt der Har-
moniemusik Ludesch, das Cäciliakonzert, statt.

Eröffnet wurde der Konzertabend von der Jungmusik unter der 
Leitung von Jasmin Ritsch. Der Nachwuchs spielte groß auf und vier 
MusikantInnen durften mit Stolz das Junior-Leistungsabzeichen in 
Empfang nehmen. Die Harmoniemusik braucht sich keine Sorgen um 
ihre Zukunft zu machen.

Die „große“ Musik eröffnete ihr Konzert traditionell mit einem 
Marsch, heuer „Abel Tasman“. Kapellmeister Zoltan Triszi hat ein 
abwechslungsreiches Programm mit den MusikantInnen einstudiert. 
Der musikalische Bogen spannte sich von traditioneller Blasmusik, bis 
zu moderner Literatur, von Toto oder Westernhagen. Die MusikantIn-
nen hatten sichtlich Spaß und das Publikum fand Gefallen an dem ge-
hörfälligen Programm, was mit viel Applaus quittiert wurde.

Durch das Programm führte erstmals Roland Köfler, der allerhand 
Wissenswertes zu den gespielten Stücken erzählte.

Ehre wem Ehre gebührt
Anna-Lena Vinzenz durfte mit dem Solostück „Can’t help falling in 
Love“ unter Beweis stellen, dass sie sich das Silberne Leistungsabzei-
chen auf dem Alt Saxophon verdient hat. Christoph Köfler (Tenorhorn) 
erhielt ebenfalls das Silberne Leistungsabzeichen und Pia-Sophie Rin-
derer (Alt Saxophon) das Bronzene.

Obmann Johannes Köfler konnte weitere Jubilare auszeichnen: für 
40 Jahre Mitgliedschaft erhielt Armin Müller das Goldene Ehrenzei-
chen, für 25 Jahre Mitgliedschaft erhielten Gregor Müller und Bruno 
Walter das Silberne Ehrenzeichen.

Eine ganz besondere Ehre wurde Kurt Burtscher zu teil. Er ist mit 
knapp 82 Jahren der älteste Musikant der HML. Im Herbst wurde 
ihm vom Landeshauptmann für sein „unverzichtbares Engagement 
für die Gesellschaft, im Bereich Kultur und Bildung“ der Dank aus-
gesprochen. Seine Musikkollegen überraschten Kurt beim Konzert 
und ließen ihn für seine 65 Jahre aktiver Musikant hochleben. Zur  


